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ZÜRICH. Diplomarbeiten können einem die 
Ferien vers... Wer hat nicht schon mal daran 
gedacht, jemanden mit dem Schreibkram zu 
beauftragen? Spinnen wir die Gedankengänge 
doch ein bisschen weiter! 

Das Reizwort der Professoren heisst Plagiat – die 
unrechtmässige Nachahmung einer bereits 
existierenden Arbeit. Das Institut der Informatik der 
Uni Zürich reagiert darauf besonders gereizt: 
«Plagiate haben wir gar nicht gern: Wir geben Ihnen 
die Note 1, und damit fallen Sie durch die gesamte 
Liz-Prüfung», schreibt das Institut an seine Studenten 
gerichtet auf der Homepage ifi.unizh.ch.  
 
«Und da Sie gerade fragen: Ja, man merkt es sehr 
schnell, dass eine Passage vermutlich von 
anderswoher stammt; und dann schreiten wir zu 
Google, und Sie sind ertappt.» Die Uni Basel droht in 
der Bachelor-Ordnung der Juristischen Fakultät in 
Paragraf 36 gleich mit dem Rauswurf aus der 
Universität. 
 
Doch nicht nur Google, sondern auch eigens dafür 
programmierte Software hilft den Profs bei der Jagd 
nach Plagiaten. Studien gehen davon aus, dass 
mindestens 30 Prozent der wissenschaftlichen 
Arbeiten aus dem Internet abgeschrieben sind. 
 
Günstige Ghostwriter  
Weniger gefährlich, aber teurer sind Ghostwriter. 
Hausarbeiten24.com und acad-write.com sind nur 
zwei Beispiele von vielen Anbietern. Sie haben sich 
auf Hausarbeiten, Referate und Diplomarbeiten 
spezialisiert. Ihre für Schweizer Verhältnisse geringen 
Ansätze (45 Franken pro Seite) locken viele 
Schweizer Studis an.  
 
Aber ist das alles legal? Die Ghostwriter 
argumentieren, dass sie nur wissenschaftliche Texte 
verfassen. Erst der Student, der die Arbeit als sein 
eigenes Werk deklariert, begeht den Tatbestand der 
Täuschung. Dafür versichern ihm die Ghostwriter 
absolute Diskretion. Vielfach kennen die 
Auftragsschreiber ihre Kunden gar nicht. 
 
Tobi J.* aus Basel ist jedenfalls von der zugeschickten 
Arbeit überzeugt: «Kollegen empfehle ich diesen 
Service weiter.» 
 
*Name der Redaktion bekannt 
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Unsere geistige Elite: Als 
Schüler schreiben sie ab, als 
Studenten beauftragen sie 
Ghostwriter. 
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